
BESCHREIBUNG

Das Projekt „Budapester Höfe“ im Stadthafenquartier Süd, Baufeld 10 ist 

Teil der geplanten Europacity nördlich des Berliner Hauptbahnhofes. Es ent-

stehen 4 Gebäude in einer Blockbebauung mit ca. 200 Wohnungen, einer 

Kita, gewerblichen Flächen und in der Tiefgarage ca. 90 Pkw-Stellplätzen. 

Das rechteckige ca. 6.100 m² große Baugrundstück grenzt westlich an die 

Heidestraße, südlich, östlich und nördlich an die Planstraße 2.

WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS AUF DEM GELÄNDE DES 
STADTHAFENQUARTIERS BAUFELD 10
ROHBAU UND FASSADE 
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Der bis zu siebengeschossige Gebäudekom-

plex wurde durch den Generalübernehmer 

Richard Ditting GmbH & Co. KG in Massivbau-

weise erstellt. Die Flachdecken wurden über-

wiegend in Halbfertigteilbauweise als Stahl-

beton-Filigrandecken mit Ortbetonergänzung 

hergestellt. Die Wände wurden in Stahlbeton- 

und Mauerwerksbauweise ausgeführt.

Zur Gewährleistung einer offenen Raumge-

staltung in den gewerblichen Bereichen im 

Erdgeschoss und für die Schaffung von Stell-

plätzen in der Tiefgarage sind insbesondere 

in den unteren Geschossen Abfangungen von 

Bauteillasten mit Hilfe von wandartigen Trä-

gern und massiven Unterzügen erforderlich 

gewesen. Aufgrund der daraus teilweise ho-

hen resultierenden Bewehrungsgrade musste 

hier eine besonders gute Ausführungsqualität 

gewährleistet werden. 

Die Gründung erfolgte mit einer elastisch gebette-

ten Bodenplatte. Aufgrund der teilweise ungünsti-

gen Bodenverhältnisse wurden bereichsweise Bo-

denverbesserungen mit Hilfe von Rüttelstopfsäulen 

durchgeführt.

Durch den Prüfingenieur Dr.-Ing. Hartmut Kalleja 

und seine Mitarbeiter wurde die Planung des Roh-

baus in statisch-konstruktiver Hinsicht geprüft. Fer-

ner erfolgte eine umfassende konstruktive Bauüber-

wachung der Konstruktion.
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